
           

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Worum geht es? 
Ländliche Gemeinden stehen vor vielfältigen Herausforderungen: Fachkräftemangel, 

Klimawandel, Energiekrisen, Migration, Teuerung und finanzielle Engpässe sowie fortschreitende 

Abwanderung von EinwohnerInnen und Unternehmen in städtische Zentren. Der Handlungsdruck 

wird sich künftig noch verstärken, und Massnahmen, die Ressourcen schonen und gleichzeitig die 

Lebensqualität steigern, unverzichtbar. 

 

Unser Angebot 

Wir bieten Ihrer Gemeinde eine kostenlose, 3-teilige Workshop-Serie an, um gemeinsam 

zukunftsfähige Lösungen zu entwickeln und die ersten Schritte umzusetzen. 

▪ Wirkung: Lebensqualität der EinwohnerInnen steigern sowie gleichzeitig finanzielle und 

natürliche Ressourcen schonen 

▪ Vorgehen: Mithilfe von Perspektivenvielfalt und Offenheit gemeinsame Visionen entwickeln 

und mehrheitsfähige Lösungen finden 

▪ Unser Ansatz: Bedürfnis-orientiert und praxisnah, bereits in verwandten Kontexten erprobt 

▪ Die Workshops ermöglichen: Austausch, Kreativität und Umsetzung 

 

Ihr Beitrag 
Für die Workshops benötigen wir vonseiten Ihrer Gemeinde: 

▪ Eine Kontaktperson zur Unterstützung bei der Organisation (Raummiete, Verpflegung für 

Workshop-Teilnehmende, Kommunikation des Projekts bei Stakeholdern & Bevölkerung). 

▪ Eine motivierte Arbeitsgruppe von 5 – 10 Personen, die die Gemeinde gut kennen und an 

ihrer Weiterentwicklung interessiert sind. 

▪ Bereitschaft, die drei Workshops im Zeitraum von März bis September 2025 mit uns 

durchzuführen. 

 

GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN 
Für eine lebenswerte und ressourcenschonende Gemeinde 



           

So funktioniert`s 

Zur Vorbereitung klären wir mit der Kontaktperson gegenseitige Erwartungen, definieren die 

Arbeitsgruppe und entwickeln den Zeitplan. Danach arbeiten wir in 3 Schritten: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über uns 
Dieses Angebot ist Teil des Projekts Suffizienzpolitik in ländlichen Gemeinden und wird von der 

Stiftung Mercator Schweiz finanziert. Unser Projektteam kombiniert jahrzehntelange Erfahrung in 

Forschung zu nachhaltiger Regionalentwicklung und Suffizienz sowie in der Zusammenarbeit mit 

Bundesämtern, Kantonen und Gemeinden. Es besteht aus: 
 

▪ Samuel Suter (Projektleitung) 

▪ Marco Pütz 

▪ Tonja Iten 

▪ Irmi Seidl 
 

Kontakt 
Samuel Suter 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Gruppe Regionalökonomie & -entwicklung  

Eidgenössische Forschungsanstalt WSL 

+41 44 739 21 83 

samuel.suter@wsl.ch 

 

1. Bedarf erkennen 

Zusammen analysieren wir, wo Ihre Gemeinde das grösste Potential für eine 

lebenswerte und ressourcenschonende Lösung hat – gerne auch auf Basis bereits 

angeplanter Projekte. 

▪ Teilnehmende:  Arbeitsgruppe Gemeinde 

▪ Zeitaufwand:   4h 

2. Gemeinsame Vision schaffen 

Wir laden Ihre Gemeinde ein, eine zukunftsfähige Vision zu entwerfen sowie 

Massnahmen dafür zu definieren – und finden Kompromisse zwischen 

unterschiedlichen Perspektiven. 

▪ Teilnehmende:  Arbeitsgruppe Gemeinde und weitere Interessierte 

▪ Zeitaufwand:  6h 

3. Ins Handeln kommen 

Wir helfen den relevanten Akteuren dabei, konkrete erste Schritte einzuleiten, 

damit die Vision Realität wird. 

▪ Teilnehmende:  Schlüsselakteure für Umsetzung 

▪ Zeitaufwand:  2h 

https://www.wsl.ch/de/projekte/suffizienzpolitik-in-laendlichen-gemeinden/
mailto:samuel.suter@wsl.ch

